
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Magerrasen auf Ackerbrache 430 m ONO von
Nienhagen

Sandbraunerde

Kuppiges Peenegebiet mit Mecklenburger Schweiz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Lalendorf

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 7 7 0 0 5 7

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

0 6 1 0

Länge in m
,0Größe in ha

-

X

3 1 0

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

ND

NSG

NLP

GLB

LSG

FND

FnB

BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

DT M

01 0

MA B

Vegetationseinheiten
Reiherschnabel-Ferkelkraut-Gesellschaft

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

13851

X

Diese Fläche liegt ca. 430 m ostnordöstlich von der Ortsmitte Nienhagens und ist Teil einer Ackerbrache. Das saure und arme Sandsubstrat 
dieses Bereiches hat die Ansiedlung von Arten der Sandmagerrasen, wie z.B. Sandstrohblume, Kleines Habichtskraut, Gemeines 
Ferkelkraut und Ackerfilzkraut möglich gemacht. Daneben sprechen Ruderalzeiger, wie Gemeines Honiggras, Gemeiner Beifuß und 
Löwenzahn dafür, daß gewisse Stickstoffreste aus der Zeit der Ackernutzung noch im Boden existieren. Die Fläche besitzt ein gutes Potential 
im Hinblick auf eine Entwicklung zu einem artenreichen Sandmager-Rasen. Eine extensive Nutzung durch Schaf-, Ziegen-und/ oder 
Pferdebeweidung würde diese Entwicklung ermöglichen und eine dauerhafte Erhaltung dieser geschützten Pflanzengesellschaft 
gewährleisten.
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Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Hypochoeris radicata Ceratodon purpureus

Agrostis capillaris Erodium cicutarium Holcus lanatus

Achillea millefolium Artemisia vulgaris Calamagrostis epigejos Cirsium arvense
Conyza canadensis Equisetum arvense Filago arvensis Helichrysum arenarium
Hieracium pilosella Leontodon autumnalis Poa pratensis Senecio vernalis
Tanacetum vulgare Taraxacum officinale Trifolium arvense Brachythecium rutabulum
Vicia hirsuta Cirriphyllum piliferum


